
Vorwort

Der XL Parteitag der SED hat die Grundlinie der Politik der Partei, wie sie im 
Programm festgelegt ist, bestätigt und die neuen Aufgaben zu ihrer kontinuier
lichen Verwirklichung beschlossen. „In Übereinstimmung mit dem Programm 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands", so hob der Parteitag hervor, 
„wird in der Deutschen Demokratischen Republik in den Jahren 1986 bis 1990 
die entwickelte sozialistische Gesellschaft weiter gestaltet. Die Verwirklichung 
dieser Aufgabe ist ein historischer Prozeß tiefgreifender politischer, ökonomi
scher, sozialer und geistig-kultureller Wandlungen."1

Für die theoretische Bestimmung dieser Wandlungen, die der Staat aktiv 
herbeiführen hilft, wie er sich mit ihnen und durch sie verändert, ist wesent
lich, „daß die sozialistische Gesellschaft eine spezifische eigenständige Qualität 
besitzt, die sie grundlegend von der vorangegangenen kapitalistischen Gesell
schaft trennt und die sie auch vom Kommunismus unterscheidet, obwohl sie 
mit diesem bereits wichtige gemeinsame Grundlagen und Züge besitzt"2.

Mit ihrem politischen System verfügt die Arbeiterklasse im Bündnis mit den 
anderen Werktätigen über einen politischen Mechanismus, der diesen Entwick
lungsprozeß bewußt zu gestalten und zu lenken hat. Dabei macht dieses System 
selbst einen Entwicklungs- und Reifeprozeß durch. Über das politische System 
vollzog sich bisher und vollzieht sich auch weiterhin ganz wesentlich die Aus
bildung des Sozialismus als ein ganzheitlicher Gesellschaftsorganismus.

Das politische System des Sozialismus ist seinem Wesen nach der Mechanis
mus und das Instrumentarium zur Verwirklichung der politischen Macht der 
Arbeiterklasse und ihrer Verbündeten unter Führung der marxistisch-leninisti-
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